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Liebe Jugend,

erstmals feiern wir in 
diesem Jahr den Ju-
gendtag miteinander 
auf dem Messegelände 
in Stuttgart. Die Messe 

ist nah am Flughafen – uns allen wün-
sche ich, bildlich gesagt, dass wir am 
Jugendtag 2016 einen „Höhenflug“ im 
Glauben erleben.

Das Motto unseres Jugendtags heißt: 
„Mit Christus leben – mit Christus sie-
gen.“

Ist Christus Mittelpunkt in unserem Le-
ben, richten wir uns an ihm aus, dann 
werden wir auch mit seiner Hilfe siegen 
können: also in Anfechtungen und Glau-
benskämpfen bestehen, persönliche 
Schwächen überwinden und das able-
gen, was seinem Willen nicht entspricht.

Bei seiner Wiederkunft wird es, wieder 
im Bild vom Fliegen gesprochen, so sein, 
dass wir „von dieser Erde abheben“ – 
dann, wenn wir verwandelt und zu Chri-
stus entrückt werden.

Was für die, die mit Christus siegen, in 
der Herrlichkeit – also in der unmittel-
baren Lebensgemeinschaft mit dem 
dreieinigen Gott – bereitet ist, dafür 
reicht unsere Vorstellungskraft nicht, es 
gibt keine Worte dafür. So lasst uns alles 
daransetzen, dieses Ziel zu erreichen, 
und uns immer wieder am Herrn Jesus 
ausrichten und dazu auch den Gottes-
dienst am Jugendtag nutzen!

Ganz herzlich freue ich mich, euch am 
süddeutschen Jugendtag 2016 in Stutt-
gart zu sehen!

Herzlicher Gruß, 

euer Michael Ehrich

1 Fr 19:00 Uhr Stunde der Kirchenmusik Metzingen

2 Sa

3 So 09:30 Uhr Gottesdienst für die Entschlafenen alle Gemeinden

4 Mo

5 Di

6 Mi

7 Do

8 Fr

9 Sa 08:00 Uhr U18-Ausflug nach Tripsdrill RT-West

10 So

11 Mo

12 Di 20:00 Uhr Bezirkschorprobe RT-West

13 Mi

14 Do

15 Fr 19:30 Uhr Orchesterprobe Metzingen

16 Sa

17 So 09:00 Uhr Jugendtag Süddeutschland Messe Stuttgart

18 Mo

19 Di

20 Mi 20:00 Uhr „Fresh up!“-Gottesdienst Rommelsbach

21 Do

22 Fr

23 Sa

24 So 07:27 Uhr SWR1-Radiobeitrag NAK Süddeutschland

25 Mo

26 Di

27 Mi 20:00 Uhr Jugendnacht (Gottesdienst mit Lieder vom 
                    Jugendtag und Eis) Kirchheim

28 Do

29 Fr 14:30 Uhr Hochzeit von Lisa Kielwein und Ruben Guther RT-West

30 Sa

31 So

Juli 2016

Der „Fresh up!“ Gottesdienst wird dieses Mal unser Apostel halten. Es sind alle Jugendlichen herzlich eingeladen.



Ab 09:00 Uhr 	 „Come together“
10:30 Uhr		  Einstieg in den Jugendtag zum Thema: „Leben“

11:00 Uhr		  Gottesdienst
				    Nach dem Gottesdienst ist eine Mittagspause. 			 
				    Währenddessen gibt es musikalische Angebote auf dem 		
				    Messegelände. 
15:10 Uhr		  Beiträge zum Thema „Leben“, sowie weitere musikalische		
				    Einlagen auf dem Messegelände, durch verschiedene 		
				    Apostelbezirke.
16:15 Uhr		  Zusammensein mit den Gastaposteln in der Halle 4.
ca. 17:15 Uhr	 Ende

Als Gastapostel sind aus anderen Gebieteskirchen die Apostel Uli Falk (Nord-
deutschland) und Apostel Franz-Wilhelm Otten (Nordrhein-Westfalen) einge-
laden.
Den musikalischen Rahmen bildet das Jugendtagorchester aus den Apostel-
bereichen Nürtingen und Stuttgart, sowie der Jugendchor der aus allen Teil-
nehmern besteht.
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Bilder online

Infos zu den Aktivitäten sowie den jeweils 
aktuellen Monatsplan findet Ihr wie immer  
im Internet unter: 
 
www.forum-fasanenhof.de

Forum Fasanenhof

http://Bilder.SüdWest-Info.de

Anmerkung: Die Darstellung bzw. der Aufruf  
von URLs mit Umlauten hängt von der aktuell 
benutzten Browserversion ab.
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Programmübersicht Jugendtag
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Steckbriefe – Ansprechpartner der Jugend

Rommelsbach

Name: Mario Gerber 
Alter: 42 // Aug. 1973
Kinder: 1
Fam. Stand: verheiratet mit Bellona
Geburtsort: Görlitz
Aufgewachsen in: Radeberg
Beruf: Fachberater im Aussendienst
Gemeinde: Rommelsbach	
Amt: Priester  

Warum bin ich Vorsteher/Jugendleiter?
Daran ist eigentlich unser Weltenbummler 
Ralf „schuld“, er macht ja ein Sabbatjahr 
und damit die Rommlesbacher Jugend 
trotzdem einen JL hat, fragte mich unser 
Vorsteher Jan, ob ich für dieses Jahr die 
Aufgabe des Jugendleiters übernehmen 
könnte, das habe ich ihm dann zugesagt. 

Ich möchte für die Jugend da sein, weil …
ich mich gerne an meine eigene Jugendzeit 

und meinen damaligen Jugendleiter erinne-
re, der immer für uns da war und das will ich 
gern der jetzigen Jugend auch sein.

Lieblingsspruch/Stelle aus der Bibel:
Kolosser 4, 17: Eigentlich eine lustige Ge-
schichte: Ich wurde im September 2004 
zum Priester ordiniert und habe mich 
dann für den Sonntag auf den Gottes-
dienst vorbereiten wollen. Das Textwort 
war: 1. Thessalonicher 4, 17, aber beim Auf-
schlagen hab ich mich irgendwie vertan und 
las: „Sieh auf das Amt, das du empfangen 
hast in dem Herrn, dass du es ausfüllst! „Es 
war so, als wollte der Liebe Gott mich noch-
mal wachrütteln und die Ordination noch-
mals bekräftigen. Seitdem versuche ich die-
sen Bibelvers zu erfüllen, was mal weniger 
und mal mehr gelingt. :-)

Name: Jan Kittelberger
Alter: 33 // Mai 1982
Kinder: 1 
Fam. Stand: verheiratet mit Melina
Geburtsort: Reutlingen
Aufgewachsen in: Altenburg
Beruf: Geschäftsführer 	
Gemeinde: Rommelsbach	
Amt: Priester  

Warum bin ich Vorsteher/Jugendleiter?
Mein „JA“ zu der Beauftragung war stark ge-
prägt durch viele schöne vor-Erfahrungen 
und den Zusammenhalt, den ich vorab in der 
Gemeinde und mit anderen Beauftragungen 
erlebt habe.

Ich möchte für die Jugend da sein, weil …
gerade aus eurem Kreis die wichtigen Impulse 

für Veränderung kommen; weil ihr einen fri-
scheren und weniger voreingenommenen 
Blick auf die Dinge und euren Glauben habt, 
als das der Fall ist bei „uns Älteren“. Weil mich 
eure Ernsthaftigkeit und gleichzeitige Fröh-
lichkeit immer wieder beeindruckt. 

Lieblingsspruch/Stelle aus der Bibel:
Prediger 3, 1: „Ein jegliches hat seine Zeit, und 
alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine 
Stunde.“ 
Der Vers drückt aus, dass in der von Gott ge-
schaffenen Welt alle Dinge ihren Platz und ih-
ren Abschnitt haben. Auch in unserem Leben. 
Der Satz drückt ein ungeheures Vertrauen aus  
und ermahnt uns gleichzeitig, unsere Vorha-
ben auf diesen Anspruch hin zu überprüfen: 
Ist jetzt gerade „deine Stunde“? 
Und das war unser Hochzeitstextwort.

Name: Ralf Nonnenmacher 
Alter: 29 // Jan. 1987
Kinder: -
Fam. Stand: -
Geburtsort: Tübingen
Aufgewachsen in: Kusterdingen
Beruf: Fahrzeugtechnikingenieur
Gemeinde: Rommelsbach	
Amt: Diakon  

Warum bin ich Vorsteher/Jugendleiter?
Ich bin in die Rolle hinein gewachsen. In 
Kusterdingen gab und gibt es eine aktive Ju-
gend. Anfangs half ich als Jugendlicher mit. 
Als es darum ging die Jugend mitzubetreuen 
war das keine Frage. Es macht Spaß mit jun-
gen Menschen etwas zu unternehmen oder 
zu diskutieren. In Rommelsbach bin ich der 
jüngste Amtsträger, vermutlich war das der 

Ausschlag weiter Jugendleiter zu bleiben. Da 
müsste ich meine Vorsteher mal fragen. :-)
Danke an Mario, dass er gerade diese Aufga-
be übernimmt!  

Ich möchte für die Jugend da sein, weil …
man für mich in der Jugend auch da war. Das 
versuche ich nun auch.

Lieblingsspruch/Stelle aus der Bibel:
Ich habe keine Lieblingsstelle aus der Bibel, 
dafür eines aus unserer Chormappe (Lied 133, 
Vers 1): „Anbetung will ich, Herr, dir bringen, 
lobpreisen dich von Herzensgrund, neu will 
von deiner Gnade ich singen: Du hast bewahrt 
mich bis zur Stund, du hast bewahrt mich bis 
zur Stund.“
Dieser Text macht mich dankbar und gibt 
Hoffnung, dass Gott weiter Gnade und Bewah-
rung schenkt.
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Letzter Jugendabend vor der Sommerpause

Am Montag 20. Juni fand in Reut-
lingen-West der letzte Jugend-
abend vor der Sommerpause statt. 
Los ging es schon um 19 Uhr. Flei-
ßige Hände haben Grills vorbe-
reitet, Fleisch gekauft und viele 
Leckereien mitgebracht. Bei guter 
Stimmung und warmen Tempera-
turen, besonders hinter dem Grill, 
wurde gemeinsam gegessen und 

gelacht. Anschließend wurde ge-
meinsam, mit den zahlreichen 
Besuchern, zuerst ein kurzer Wer-
befilm für den Segeltörn im Herbst 
und danach den Film über die dies-
jährige Jugendfreizeit in Sigmarin-
gen angeschaut. Gerne ließen die 
Jugendlichen diese schöne Zeit 
noch einmal Revue passieren. In 
diesem Sinne auch nochmal herz-

lichen Dank an Stefan und Co. für 
das Organisieren dieser schönen 
Zeit. Ich wünsche euch eine schö-
ne Sommerpause und viel Spaß im 
Urlaub, Zuhause oder wo immer 
ihr auch seid.  

Jannik Walter


